
Vierteljährl. Abonnements

preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. S Schwetſchre.)

Anzeige.
Bei der am 18. und 19. d. Mts. fortgeſetzten Zie

bung der Sten Klaſſe 7 1ſter Königl. Klaffen- Lotterie
fiel 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.68,420 nach Halberſtadt bei Alexander; 1 Gewinnvon 5000 Thlr. auf Nr. 68,400 nach Greuden bei

Cronbach 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
30,679 und 51,000 in Berlin bei Seeger und nach
Potsdam bei Hiller 30 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 4868. 5094. 7379. 10,797. 16,837. 19,619.
22,816. 24,077. 84,725. 35,175. 39,002. 42,924.
52,428. 52,741. 54,615. 55,183. 62,044. 66,051.
71,186. 75,892. 85,436. 87,160. 87 610. 89,897.
97,787. 99,228. 104,746. 106,728. 107,087 und
108 819 in Berlin bei Burg, bei Matzdorff, bei Me
ſtag, bei Securius und 2mal bei Seeger, nach Achen
bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Brieg bei Böhm,
Bunzlau bei Appun, Coöln bei Huißgen, Drieſen bei
Abraham, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Erfurt bei
Troöſter, Königsberg in Pr. 2mal bei Burchardt und
2mal bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei
Roch, Minden bei Wolffers, Nordhauſen bei Schlich-
teweg, Oppeln bei Bender, Prenzlau bei Herz, Sa-
gan bei Wielenthal, Stolpe 2mal bei v. Kleiſt, und
nach Stralſund bei Claußen 38 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 364. 2957. 5324. 6644. 16,150. 18,314.22,371. 23,343. 256,631. 28,532. 29,687. 37/113.

38,195. 38,489. 43,276. 44,753. 46,204. 48,178.
52,181. 56,266. 56,819. 63,191. 65,567. 66,273.69379. 69,699. 70, 316. 72/544. 77,966. 78 76.
82,448. 83, 466. 100,792. 102, 881. 104, 365.
107,758. 109,524 und 109,922 in Berlin bei Alevin,

bei Grack, bei Gronau, bei Hiller, bei Matzdorff und
mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Bres-
lau bei J. Holſchau, bei Prinz u. bei Schreiber, Brom-
berg bei Schmu l, Bunzlau bei Appun, ECoblenz bei
Stephan, Düſſeldorf bei Spatz, Halberſtadt bei

Halle Don en den 23. Nai

Alexander und bei Sußmann, Halle 2mal beimann Königsberg in Pr. bei Burchardt und bei He
ſter, Krakau bei Rehefeld, Langenſalza bei Se
Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Löwenberg bei Keyl, Mag
deburg bei Brauns und bei Roch, Merſeburg 2mäl
bei Kieſelbach, Nordhauſen bei Schlichteweg, Op
peln bei Bender, Schweidnitz bei Scholz, Stettin2mal bei Rolin, und nach Tiülſit bei Löwenberg
65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3665 7428. 9787.
18,202. 16,118. 17,222. 18,769. 19,060. 22,085.28,320. 24209. 26685. 27,985. 30448. 31978.
34,772. 37,824. 37,644. 88,477. 88,727. 39,570.
40,038. 40,274. 40,798. 48,104. 48,217. 46,400.
48,919. 49869. 49890. 54,822. 54,841. 55,598.
55,622. 57,038. 57,288. 58,129. 58,288. 58,976.
60,127. 63, „495. 63,966. 66,897. 66,073. 66,185.
674656. 68,044. 70,498. 72,217. 72547. 73/672.
74,136. 80,070. 83, /568. 83,686. 86,900. 87,617.
87,641. 89,890. 95,961. 102,716. 103,649,
103,822. 107,470 und 108,500.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 20. Mai 1835.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Oirection.

Deutſchland.
Aachen, d. 16. Mai. Wenig Unternehmungen

haben ſeit langer Zeit die ganze induſtrielle Welt ſo bis
ins Tiefſte aufgeruührt, als die Eiſenbahnen. Die
Vortheile, welche gleich die erſten Verſuche gewähr-
ten, waren ſo in die Augen ſpringend, daß der Ge
danke an Vervielfältigung derſelben zundend in alle
Gemüther ſchlug. Ueberall entſtanden eifrige Befor
derer eines Kommunikationsmittels, das alle bisheri-
gen Hoffnungen von ſchnellem Transporte bei weitem
hinter ſich ließ. Das raſch und jugendlich aufbluhende
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Nordamerika war ſchon in wenigen Jahren mit einem
Netze von Eiſenbahnen bedeckt, das ſich noch täglich
erweitert. Jn England und Frankreich wurden ahn
liche Straßen von einer Handelsſtadt zur andern
gefuührt. Auf allen Seiten dringt man auch in
Deutſchland auf eine baldige Nachfolge in dieſem We-
ge kommerziellen Fortſchreitens, und bald dürften wir
die Plane, Hamburg mit Berlin Leipzig mit Dres-
den c. zu verbinden, realiſirt ſehen. Fur uns hatte
daher die wirkliche Eröffnung einer ſolchen Bahn in
Belgien ein um ſo groößzeres Jntereſſe, als die kurze
Strecke, welche die wichtige Unternehmung bereits zu
ruckgelegt hat, uns an die Zeit mahnt, wo ſie uns
direkt erreichen wird. Und nach den bekannt gemach
ten Anſchlägen, ſo wie nach dem Fleiße und Eifer zu
urtheilen, mit dem dieſe Arbeiten in dem Nachbarlande
fortgeſetzt werden, durfte dieſe Epoche ſo lange nicht
mehr ausſtehen. Man weiß, daß der nachſte Zweck
dieſes Werkes iſt, namentlich Antwerpen (uüber
Aachen) mit dem Rheine (bei Köln) zu verbinden.
Die Vermeſſungen, welche unter dem Schutze unſerer
Regierung, die ſo gern bei Allem, was das allgemeine
Beſte fördern kann, helfend mitwirkt, durch Sach
kundige auf der Strecke von der belgiſchen Graänze bis
an den Rhein angeſtellt worden ſind übrigens been
digt und haben das befriedigendſte Reſultat geliefert.

Es geht entſchieden daraus hervor, daß die Bahn ohne
bedeutende Koſtenerhöhung uüber Aachen gefuhrt wer
den kann.

Leipzig, d. 21. Mai. Seitdem die Ausführung
der Eiſenbahn nach Dresden als geſichert zu betrachten
iſt, richtet man allgemein den Blick nach Magde-
burg, als den nächſten Anknupfungspunkt mit einer
Bahn von Hamburg aus die jedenfalls erſtehen
wird, ſie mag nun über Celle und Braunſchweig,
oder auf dem jenſeitigen Elbufer erbaut werden. Es
giebt hier wie dort Spediteure, Frachtfuhrleute und
Wirthshäuſer, welche durch die Anlage der Bahn
nach Dresden leiden werden. Keine Stimme von
Bedeutung hat ſich jedoch in Sachſen dahin ausge-

ſprochen, daß ſo kleinen, ſo nichtsſagenden Ruckſich
ten ein unermeßtlicher Vortheil furs Ganze zum Opfer
gebracht werden muſſe.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Der Pairshof hatte heute

Sitzung. Vor 23 Angeklagten ward mit Verleſung
der Aktenſtücke fortgefahren. Auf der Advokatenbank
ſaß nur der einzige Hr. Crivelli; Hr. Berryer erſchien
auf einen Augenblick. Das Verhoör der Angeklagten
wird wohl nächſten Montag angehen.

Prinz Leopold von Neapel, Graf v. Syra-
cus (geb. 1813), (Bruder des Konigs beider Sicilien
und Neffe der Königin der Franzoſen) iſt am 12. Mai
zu Lyon angekommen und wird morgen hier erwartet.
Der Prinz v. Joinville iſt ihm nach Fontainebleau ent
gegengefahren.

Großbritannien und Jrland.
Lord Mulgrave hat am 11. Mai als neu er

nannter Lord Lieutenant (ViceKönig) von Jrland

ſeinen Einzug in Dublin gehalten. Eine ungeheure
Menſchenmaſſe war, hauptſaächtlich auf Veranſtaltung
O'Connells (der die Miniſter zu unterſtützen ver
ſprochen hat, wenn ſie fortfahren wollen den Be-
ſchwerden des irlandiſchen Volkes gerecht zu werden),
zu ſeinem Empfange zuſammengekommen, und es
wird behauptet, daß ihn wenigſtens 250,000 Men-
ſchen von Kingstown bis zur Hauptſtadt begleiteten.
Auf der Platform von Kingstown wurde er von dem
Herzoge von Leinſter (Fitzgerald) an der Spitze einer

großen Anzahl bedeutender Männer bewillkommnet.

Perſien.
Es ſind Nachrichten aus Perſien in England

eingegangen, denen zufolge dieſes Land durch die Um
triebe der verſchiedenen Kron Pratendenten in einen
Zuſtand der fuürchterlichſten Anarchie und Zerrüttung
geſtuürzt worden iſt. Jn Teheran war große Noth,
und die dortigen Einwohner und Reiſenden halten ſich
nicht fur ſicher denn Mahomed Mirza, dem An-
ſcheine nach der machtigſte unter den Thron- Kandi-
daten, war bis ganz nahe an Teheran mit 60,000
Mann und 60 Kanonen vorgedrungen, hatte ſich zum
Könige proklamirt und wollte in die Stadt einrucken
der Gouverneur derſelben, Prinz Ali Schach, auch
aus Koööniglichem Geblut und Thronbewerber, hielt
ihn jedoch bis jetzt noch zuruck.

Den neueſten Berichten aus Trapezunt vom 8. April
zufolge war die Armee des Mohammed Schah
von Perſien, unter den Befehlen des Englanders Sir
Henry Bethune, in Jſpahaneingezogen, aus wel-
cher Stadt ſich einige Zeit vorher der Prinz Huſſein
Ebn Mirſa entfernt und nach Schiras begeben hatte.

Vermiſchtes.
Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Tabellen zahlt die

Provinz Sachſen 1,465,938 Einwohner als
1,370,222 evangeliſche, 91,811 katholiſche Chriſten,
3899 Juden, 4 der Griechiſchen Kirche angehoörige
Chriſten und 2 Mennoniten. Unter dieſer Einwohner
zahl befinden ſich 1145 Taubſtumme und 1171 Blinde.
Geboren ſind im Jahre 1834: 58,873 Kinder, die Zahl
der Geſtorbenen beträgt 45,556 es ſind mithin 12,817
mehr geboren als geſtorben. Getraut wurden 13,975
Paare. Die Provinz zählt 2759 Kirchen, Bethauſer
und Synagogen, 11,724 Gebäude zu Staats und
Gemeinde Zwecken 208,732 Privat Wohnhauſer,
6553 Fabrik u. a. Gebäude und 277,895 Scheunen
und Ställe. Der Viehſtand der Provinz beträgt 24,131
Füllen, 120,065 Pferde, 431,157 Stuck Rindvieh,
373,111 Merinos 1,025,403 halbveredelte und
514,824 unveredelte Schafe, 58,058 Ziegen und
225,958 Schweine. (Auf den am 9. und 10. April
in Halle abgehaltenen großen Vieh und Kram-
markt wurden unter Anderem 655 Stuck Pferde und
t? Fohlen gebracht, und davon der großte Theil ver
auft.)

Die St. Petersburgiſche Zeitung enthält einen
Auszug aus dem Berichte, welchen der Herzogl. An
halt-Coööthenſche Geſchaftstrager, Freiherr von Kuſter,
dem ruſſ. Finanz Miniſter, Grafen Cancrin, über den
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jetzigen Zuſtand der Herzoglichen Kolonie Askania-
nowa in Taurien abgeſtattet hat. Hiernach hat die
ſelbe im vorigen Jahre (1834) zum erſten Male kei-
nen Zuſchuß zu ihrer Unterhaltung erfordert, wiewohl
auch in dieſer Zeit der Viehſtand und die Zahl der Ge
baude vermehrt worden ſind. Das gunſtige Reſultat
iſt hauptſächlich der Schafzucht zuzuſchreiben, welche
hier ergiebiger iſt, als die irgend einer andern Scha
ferei im ganzen ſüdlichen Rußland. Jedes Schaf hat
nämlich im Jahr 1834 einen Woll Ertrag von 6 Ru
bel 43 Kopeken geliefert, und die Anzahl der Schafe
belief ſich auf 24,6641 Stück. Wein- und Waldbau
haben in der Kolonie nicht den günſtigen Fortgang, den
man ſich davon verſprochen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der auf 58 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf.
veranſchlagten Reparaturen an dem Schulgehofte in
Braſchwitz ſteht Termin auf

den 30. d. M.
Vormittags 11 Uhr,

hier an, wozu Unternehmungesluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Halle, den 20. Mai 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Erledigung.
Der unterm 15., September v. J. von uns verfolgte

Erdmann Albrecht, iſt bei dem Sachſiſchen Juſtiz-
Amte Leisnig zur Haft gebracht.

Halle, den 19. Mai 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze.

Bekanntmachung.
Das der minorennen Marie Chriſtine Hu

brig gehörige, hierſelbſt am Rothenburger Wege sub
No. 317. des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus,
abgeſchätzt auf 128 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. zu Folge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. Junius ca,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 11. Mai 1835.

Königl. Preuß. Gerichts Amt
Hoffmann.

Bekanntmachung.
Nachdem der Antrag auf Tax- und Subhaſtation

des sub No. 654. gelegenen J. C. G. Schreiber-
ſchen Hauſes zuruckgenommen iſt ſo wird der auf

den 5. Auguſt d. J.
anberaumte Licitationstermin aufgehoben.

Merſeburg, den 11. Mai 1835.
v. e.

Der Ober-Landesgerichts Aſſeſſor

Wilke.
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Alle Sonntag Donnerstag und Freitag fruh 5 Uhr,
fährt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthof zum
ſchwarzen Bar nach Berlin.

Schultze.

Kleine thönerne Cigarren Pfeifen,
in ſchwarz und weiß, lange ſowohl als kurze, empfiehlt
billigſt

W. Füurſtenberg.

Fetten geräucherten Lachs empfing C. H. Riſel

Die Fortepiano- Fabrik Friedrich Grüneberg
in Halle, Paradeplatz No. 1069.,

empfiehlt ihr Magazin in Flugel- und Tafelform in
großer Auswahl zu verſchiedenen Preiſen die geehrten
Käufer werden ſich von der Güte und Billigkeit der Jn
ſtrumente ſelbſt uberzeugen.

Beim Schiffer Auguſt Voigt in Alsleben
a. d. Saale ſind fortwährend engliſche Steinkohlen,
à Berliner Scheffel 125 Sgr. zu haben.

(Offene Stellen).
1 Privatsekretair und 1 Rechnungsführer

Können recht vortheilhafte Stellen mit 300 und
400 Thlr. Gehalt nachgewiesen erhalten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſlse No. 34.

Die acht engliſche Univerſal Glanz Wichſe
von G. Fleetwordt in London,

welche von den beruhmteſten Chemikern gepruft worden
iſt, und laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Jngre-
dienzen enthalt, welche das Leder weich und geſchmei-
dig erhalten, dabei den ſchönſten Glanz ohne Muhe her-
vorbringt und durch die nöthige Verdünnung das 12
bis 15fache Quantum liefert, iſt fortwährend die Buchſe
von b 5 Sgr. und von F b 23 Sgr. nebſt Ge
brauchszettel zu bekommen bei Herrn J. F. C. Apel
in Zörbig.

Ed. Oeſer, ſonſt G. Florey jun. in Leipzig,
Haupt Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt

in London.

Aecht Kölniſch Waſſer.
Durch Aufkauf eines ganzen Lagers Ean de Co-

logne von Maria Farina, ſind die Preiſe um die
Hälfte billiger als ſonſt, in der Gerlachſchen Hand
lung zu haben, als

Doppel Prima in weißem Glas à 123 Sgr.
Doppel Prima in gruunem à 10

Prima nSecunda a 87Auch ſind von obigen Sorten halbe Gläſer zu haben.
Jn Kiſten iſt der Preis noch billiger.

Sehr dauerhaft gearbeitete Lyoner, Holländiſche
und Deutſche Pinſel, zum Lack-, Oel- und Waſſerfar-
ben- Anſtrich, auch Verwiſcher, Reißer, Signirer u. dgl.,
offerirt in großer Auewahl C. Fr. Schlüter sen.,
große Steinſtraße No. 86.
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Heute, Sonnabend, werden die Prager Muſiker in
Diemnitz bei Hrn. Weber, Morgen, Sonntag
den 24. Mai, im Fuünkſchen Garten jedesmal von
3 Uhr an ſpielen. Stohwaſſer.
Ein Paar, zwar nicht mehr junge aber ganz dauer-
hafte und als Kutſch und Ackerpferde brauchbare brau-
ne Engländer ſtehen billig zu verkaufen. Wo? iſt zu
erfahren bei dem Amtmann Wolff in Freyimfelde.

Das Obſt der zum Rittergute Adendorf bei
Gerbſtedt gehörigen ſehr bedeutenden Plantagen, ſoll
den 10. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, ſedoch wird vorläufig bemerkt,
daß der den Zuſchlag erhaltende Bieter ſofort im Ter-
mine die Summe von 100 Thlr. Preuß. Cour. zu zah
len hat.
GGA&GAG G

Fonds und Geld Cours.
Berlin, 5 Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 21. Mai 1835. c Br. G. M
t. Gchuldſch. ſ1005 100, Oſtpr. Pfandbr.

Pr. Engl. Ob. 304 99983 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 643 645. Kur u Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do (1005 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1002 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 93 Z8insſch. d. Km.
Elbing. do. 4z 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 30z Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1102 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 20. Mai, (Nach Wispeln.)

Weizen 33 345 thl. Gerſte 265 27 thl.
Roggen 34 355 Hafer 213 225

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Mai: Nr. L. und 1 Zoll.

G

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 18 Mai. Weizen iſt in vori-

ger Woche zur Konſumtion ziemlich gekauft worden.
Roggen wurde für die Umgegend wenig gekauft, und
auch zur Konſumtion war der Abſatz unbedeutend.
Gerſte war am flauſten von allen Getreidegattungen.
Hafer bleibt begehrt, und wird an Konſumenten in
ſchwerer Waare mit 23 Thlr. verkauft.

London, d. 156. Mai. Mit Ausnahme von
irländiſchem Hafer hatten wir nur eine ſchwache Zu
fuhr, dennoch war es heute mit Weizen wieder flau
und die vorherigen Preiſe behaupteten ſich mit genauer
Noth. Für Gerſte ſehr wenig Frage. Jn Hafer
wenig gemacht, weil die Jnhaber ſich ungern zu nied-
rigeren Preiſen verſtehen wollten,

Wolle.
Poſen, d. 15. Mai. Aus dem Bromberger

Regierungs Bezirk meldet man, daß die von der dies
jährigen Schur zu erwartende Wolle von den meiſten

a

Schäferei- Beſitzern bereits um 10 pCt. niedriger, als
im vorigen Jahre verkauft iſt.

Frankfurt a. M., d. 14. Mai. Der Wolle
Vorrath belief ſich auf unſerer nun beendigten Meſſe
gegen 2000 Ballen. Jn Folge der in den Niederlan
den, ſo wie auch in Frankreich, herrſchenden großen
Thätigkeit in den Tuchfabriken zeigte ſich ſtarker Be
darf, und die aus beſagten Ländern hier anweſenden
Käufer räumten faſt Alles, was in guten Wollen vor
räthig war. Fur Frankreich wurden hauptſächlich dis
beſſern Sorten bis 180 Fl. fur die Niederlande mehr
ordinair mittel und mittel Wollen bis 150 Fl, ge
kauft.

London, d. 12. Mai. Seit den letzten Auktio
nen iſt Wolle etwas ſteifer in den Preiſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2l1. bis 22. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Part. Ohohiſanip u.
Zſarnay a. Ungarn. Hr. Dr. phil. Parthey
a. Berlin. Hr. Staatsprokur. Erersmann m.
Gem. a. Bonn. Hr. Oberbergrath Zimmermann
m. Fam. a. Eisleben. Frau Prof. Koberſtein
a. Pforte. Die Hrrn. Kaufi. Gebr. Eſche a.
Sonneberg. Hr. Kaufm. Beyer a. Hamburg.

Die Hern. Kaufl. Stöter u. Winterhoff a.
Altona.

Stadt Zurch: Die Hrrnu. Kaufl. Wallſtab, Koch
u. Dinkelverg a. Magdeburg. Frau Rendank
Bertram a. Wettin. Hr. Oberamtm. Braune
a. Maxdorf. Die Hrrn. Stud. theol. Kramer
u. Gelger a. Schafhauſen. Hr. Kaufm. Tee-
vaag a. Rönſahl. Hr. Probſt Förſter a. Wert
tin, Hr. Oek. Korle a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Jänichen u. Hr. Paſtor
Herbſt a. Alverſtedt. Hr. Kaufm. Frankel a.
Frankfurt a. d. Oder.

Goldnen Löwen: Hr. Apoth. Schlatter a. Dres
den Hr. Buchbandl. Lehmann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Heilmann m. Fam. a. Hanno-
ver. Hr. Lieut. v. Wangiow a. Aachen.

Schwarzen Bär: Hr. Oekonom Fiſcher a. Allſtedt.
e n e

e 77

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 17. Mai. Die von der Deputirten

Kammer gewahlte Kommiſſion hat die beiden Mit-
glieder der Kammer, Audry de Puyraveau und
Cormenin, deren Unterſchriften ſich unter dem von
der Tribüne und dem „Reformateur“ veroöffent
lichten republikaniſchen Schreiben an die Aprilgefan-
genen befinden, zur Vernehmung vorladen laſſen.

r

Hr. Cormenin iſt gekommen und hat erklärt, er
habe das Schreiben an die Aprilangeklagten nicht
unterzeichnet, auch keine Ermächtigung gegeben zur
Beiſetzung ſeines Namens. Hr. Audry de Puy-
raveau war nicht zu Hauſe, als ihn der Praſident
der Kommiſſion erſuchen ließ, zu erſcheinen. Er iſt
nun auf morgen vorgeladen. Man zvweifelt nicht er
werde dieſelbe Erklärung abgeben, wie Hr. Corme-
nin. Damit wäre die Hauptſchwierigkeit in dem
Verfahren gegen die 91 Unterzeichner beſeitigt.
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